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Pfarrbrief

der Pfarren 

St. Oswald - Möderbrugg,  
Pusterwald und  Bretstein


sr-poelsental.graz-seckau.at 

Ein gesegnetes Osterfest 

wünschen Herr Pfarrer Mag. Andreas Fischer, 


die Pfarrgemeinderäte sowie das gesamte Team 

des Seelsorgeraums Pölsental.

„Ostern ist nicht nur ein Wunder, sondern eine Erinnerung daran,

dass wir in jedem Ende einen Anfang finden können.“


J. Chittister  

Foto-Quelle: https://pixabay.com/photos/czech-easter-traditional-

http://sr-poelsental.graz-seckau.at


 

Unser Seelsorgeraum
Vorwort
Liebe PfarrbewohnerInnen! 
 
Das Ratschen ist bei uns ein 
tief verwurzelter und schöner 
Osterbrauch, der seit 2015 
sogar zum Immater ie l len 
Kulturerbe der UNESCO ge-

hört. Der Begriff „Ratschen“ bezeichnet das Er-
zeugen eines lauten, schnarrenden Ge-
räusches mit hölzernen Instrumenten. 

In der Karwoche – vom Abend des Grün-
donnerstags bis zur Osternacht – schweigen in 
unseren Kirchen traditionell die Glocken.  
Im Volksmund heißt es, die Glocken seien aus 
Trauer über das Leiden Christi „nach Rom 
geflogen“. Da sie in dieser Zeit nicht zum Gebet 
oder zum Gottesdienst rufen können, über-
nehmen die Ratschenkinder (oft die Minis-
tranten) diese Aufgabe und ziehen mit ihren 
Holzratschen lautstark durch die Straßen.

Interessant ist, dass dieses gleichmäßige, laute 
Ratschen im übertragenen Sinne auch auf das 
menschliche Mundwerk angewendet wurde. Bei 
uns ist das Wort „ratschen“ längst ein fester 
Bestandteil des Alltagsvokabulars und meint 
häufig Klatsch und Tratsch – das Reden über 
Neuigkeiten aus der Nachbarschaft, dem 
Bekanntenkreis oder der Arbeit. 

Oft schwingt dabei die Bedeutung von 
Geschwätzigkeit, mangelnder Verschwiegen-
heit und dem Reden über andere hinter deren 
Rücken mit.


 
Ein Heilmittel gegen das „Ratschen”:  

Die drei Siebe des Sokrates

Als guter Vorsatz für die Fastenzeit – und als 
Mittel gegen das giftige Ratschen – können die 
„drei Siebe des Sokrates“ dienen.

Vor mehr als zwei Jahrtausenden kam jemand 
zu Sokrates und fragte:

„Sokrates, hast du schon gehört, was dein 
Freund getan hat…?“

Der Philosoph unterbrach ihn und sagte:

„Stopp, mein Lieber. Hast du das, was du mir 
erzählen willst, durch die drei Siebe gegeben?“

1. Das Sieb der Wahrheit:

   „Weißt du sicher, dass es wahr ist? Hast du 
es überprüft?“ – „Nein, ich habe es nur 
irgendwo aufgeschnappt.“

2. Das Sieb der Güte:

   „Ist das, was du mir erzählen willst, etwas 
Gutes?“ – „Nicht wirklich, sonst wäre es ja 
langweilig.“

3. Das Sieb der Notwendigkeit:

   „Ist es notwendig, mir das zu erzählen?“ – 
„Nein, nicht unbedingt.“ Darauf sagte Sokrates:

„Dann lass es einfach. Belaste mich nicht damit 
– und dich selbst auch nicht.“


Ein Mehr an Gesprächskultur

Möge die Fastenzeit für uns alle nicht nur ein 
„Weniger“ (Essen, Trinken, Autofahren, etc.), 
sondern vor allem ein “Mehr” an achtsamer und 
wertschätzender Gesprächskultur sein. Möge 
das Licht des Ostermorgens unsere Worte 
erhellen und unser Miteinander weitherzig und 
hilfreich machen.

Gesegnete Wege durch die Fastenzeit und ein 
hoffnungsstarkes, lebensbejahendes Osterfest 
wünscht herzlich,


Andreas Fischer, Pfr.


Bei der Sitzung am 21. und 22. November 
haben sich die Seelsorgeräume der Region 
Murau/Murtal mit dem Bild „Wir knüpfen ein 
Netz“ vorgestellt: 

Wo unser Netzwerk gut funktioniert, wo es 
Lücken, zu wenig Zusammenhalt oder sogar 
Bruchstellen gibt im Bewusstsein, dass wir – 
trotz allem – von Gott begleitet, getragen und 
gehalten werden.  
Ich danke hier nochmals den Vorsitzenden der 
PGR unseres Seelsorgeraums für die Wahr-
nehmungen, die ihr mir mitgeteilt habt und die 
ich im Rahmen der Vorstellung eingebracht 
habe. 

 
Die Hälfte der Periode des Diözesanrates ist 
bereits vorbei, deshalb gab es auch eine 
Halbzeitevaluierung. 

Ein sehr bewegendes/bedrückendes Thema 
waren die Kürzungen der Sozialleistungen. 
Caritas-Direktorin, Mag. Nora Tödtling-Musen-
bichler und DR Johannes Eder gaben dazu 
einen Input. 

Anhand einer „Betroffenenlandkarte“ wurden 
Sozialeinrichtungen, die es nicht bzw. bald nicht 
mehr geben wird, auf einer Steiermark-
Landkarte sichtbar gemacht. Die Auswirkungen 
der Kürzungen werden massiv spürbar werden; 
auch bei den kommenden Sitzungen werden 
wir uns diesem Thema widmen. 


Zum Entwurf der „Strategischen Ziele 
2026-2031“, die anhand der Richtungsaus-
sagen der Diözesankonferenz (Jänner 2025, 
April 2025) formuliert wurden, wurden wir um 
unsere Resonanz gebeten; diese werden der 
Steuerungsgruppe zurückgemeldet und in ihre 
Weiterarbeit einfließen. 

Die nächste DR-Sitzung findet am 20./21. März 
statt.

Ich wünsche euch eine fruchtbare Fasten- und 
eine gesegnete Osterzeit!


Christa Spiegel, 

Diözesanrätin des SR Pölsental


Information vom 
Diözesanrat 



Erstkommunionkinder 2026
Gemeinschaft erleben & Jesus begegnen


In den kommenden Wochen beginnt in unserer Pfarre die Vorbereitung auf die Erstkommunion. 

Für die Kinder ist es der Beginn eines besonderen Weges, auf dem sie Jesus näher kennenlernen und 

entdecken dürfen, was Glaube mit ihrem eigenen Leben zu tun hat.


Im Mittelpunkt steht die Gemeinschaft – untereinander, 

mit der Pfarrgemeinde und mit Jesus, der uns einlädt, mit ihm unterwegs zu sein. 


Beim gemeinsamen Nachdenken, Feiern und Fragen entdecken die Kinder, was es bedeutet, Brot zu 
teilen und einander im Glauben zu begegnen. 


So erfahren sie, dass Glaube mehr ist als Wissen:

 Er ist Beziehung, Vertrauen und gelebte Gemeinschaft.


Die Vorbereitung soll den Kindern vor allem eines vermitteln: 

Glaube macht Freude – Freude am Miteinander, am Entdecken und an der Nähe Gottes. 


Diese Erfahrung möge sie auf ihrem Weg bis zur Erstkommunion im Mai und darüber hinaus begleiten. 
Religionslehrerin Corinna Leeb BEd


VS Möderbrugg - 2a Klasse
Folgende Kinder feiern am 14. Mai 
die Erstkommunion in der Pfarrkirche

 St. Johann am Tauern:


Annabell, Julian, Paul, Arnika, Mina, Martina, Sophie, Emily, Anika, Raffaela, 

Luisa und Hannah 


(nicht am Foto: Luca)


VS Möderbrugg - 2b Klasse

Folgende Kinder feiern am 3. Mai die 

Erstkommunion in der

 Pfarrkirche Oberzeiring:


Elias, Felix, Tobias, David, Fabian, 

Matteo, Viktoria, Vanessa, Emma, 
Gloria und Maria


VS Pusterwald

In der Pfarrkirche Pusterwald feiern am 25. Mai folgende Kinder die 

Erstkommunion:

Jonas, Larissa, Carina 


und Alexander




Unser Seelsorgeraum

Kreativnachmittag unter dem Thema:  
„Die Macht der goldenen Kugel“


 

Das Märchen „Der Froschkönig“ stand im 
Jänner im Mittelpunkt des Kreativnachmittages. 
Jedes Gefühl hat seine Berechtigung und erfüllt 
eine wichtige Funktion. 


Die Prinzessin erlebt in der Begegnung mit dem 
Frosch eine Vielzahl unterschiedl icher 
Emotionen: von der Freude am Spiel mit der 
goldenen Kugel über Verzweiflung und Trauer 
über deren Verlust bis hin zu Ekel gegenüber 
dem Frosch.

 
All diese Gefühle münden schließlich in eine 
Wut, die sie nicht länger unterdrücken kann und 
will. Diese Wut gibt der Königstochter den Mut, 
sich kraftvoll zu äußern – im wahrsten Sinne 
des Wortes aus sich herauszutreten – und 
dadurch sowohl bei sich selbst als auch beim 
Gegenüber eine Veränderung zu bewirken. 


An Brigitte, Birgit und Anna vielen lieben Dank 
für ihre Zeit, die sie den Kindern schenken.


Mayerl Gerlinde


Kreativnachmittag

Dank der Hilfe von vielen Spendern konnten wir 
vor Weihnachten zwei Kombis, voll beladen mit 
Lebensmitteln, an die regionale Caritas-
verantwortliche übergeben. 


Herzlichen Dank an ALLE, 

die sich daran in in unseren Pfarren 


beteiligt haben.  

Umgekehrter 
Adventkalender

Kinderkrippenfeier
In der Nacht von Bethlehem geschah es: 

Jesus wurde geboren – in einem einfachen 
Stall. Und obwohl alles so schlicht war, war 
diese Nacht voller Licht. Nicht das Licht einer 
Lampe ist gemeint, sondern ein warmes Licht, 
das mitten ins Herz leuchtete und von dem Kind 
ausging. Um dies zu verdeutlichen, waren die 
Kinder eingeladen, Lichtgläser zur Krippe zu 
bringen und sie auf die goldenen Strahlen zu 
stellen. 
Vielen Dank allen die gestaltet und mitgewirkt 
haben.




Unser Seelsorgeraum 

KMB Fohnsdorf und LJ Kumpitz laden ein zur  

Bergmesse am Korbachkogel

am 31. Mai 2026 um 11 Uhr

für den Seelsorgeraum Pölsental


 
Treffpunkt um 8.30 Uhr beim  

Rüsthaus der Feuerwehr Bretstein.


Für die Auffahrt auf die Alm ist ein 

geländegängiges Fahrzeug von Vorteil ;-)


Dankgottesdienst für 
Gertraud

„Fünf Finger voller 
Botschaften und eine 
Decke aus Fäden der 

Gemeinschaft!“


Eine Dankesrede frei, ohne 
Mitschrift und nur mit Hilfe 
der fünf Finger zu halten, hat 
einmal mehr gezeigt, dass 

es zu Gertrauds Begabungen gehört, Gedanken 
kreativ umzusetzen.


Im Gottesdienst mit zahlreichen Mitfeiernden 
sowie Vertreter*innen der acht Pfarren unseres 
Seelsorgeraumes sagte Gertraud DANKE: für 
all jene Menschen, die ihr Pöls zur zweiten 
Heimat gemacht haben, und für alles, was sie 
durch die Begegnungen mit ihnen lernen durfte. 
DANKE für das Angebundensein an Gottes 
Geistkraft, aber auch an die Menschen, mit 
denen sie gemeinsam gewirkt hat. DANKE für 
die Unterstützung ihrer Familie und DANKE für 
jede und jeden Einzelnen in den Pfarren, mit 
denen sie in unterschiedlichsten Projekten 
verbunden war.

Vernetzen und Verbinden – Menschen zu 
stärken und miteinander in Beziehung zu 
bringen – zählt zu Gertrauds großen Stärken. 

So war auch das Geschenk der Pfarren echte 
Gemeinschaftsproduktion: eine Patchwork-
Decke. Jede Pfarre gestaltete ein Stoffstück mit 
einem Symbol, das einen Aspekt von Gertrauds 
Wesen ausdrückt. 
Gelebter Seelsorgeraum kam nicht nur im 
Geschenk zum Ausdruck, sondern ebenso in 
der gemeinsamen musikalischen Gestaltung, 
sowie im „Seelsorgeraum-Kuchenbuffet“.
Im Anschluss waren alle Mitfeiernden von Gertraud zu Essen und gemütlichem Beisammensein in 
den Pfarrsaal eingeladen. Ein herzliches DANKESCHÖN dafür


Gerlinde Mayerl








Sternsinger in unserem Seelsorgeraum
Bretstein

 Mit dem Segen der Sternsinger starten wir traditionell 
in das neue Jahr.

 Vielen Dank an Florian, Janina, Johannes, Lena, 
Marisa, Mattias, Nadja und Sofia, dass ihr den Segen 
und die Botschaft der Geburt Jesu verkündet habt.

Vergelt’s Gott an alle Bretsteinerinnen und Bretsteiner, 
für die offenen Türen und die großzügigen Spenden, 
die heuer besonders in Tansania dem Schutz und der 
Zukunft für Kinder, Stärkung von Familien und Hilfe in 
Krisen und nach Katastrophen zu Gute kommen.

Ein großer Dank geht an Christa und an Andrea, die 
heuer zum 25. Mal die Sternsingeraktion und den 
Gottesdienst vorbereitet haben.  
Ein herzliches Dankeschön geht auch an Dani fürs 
Koordinieren, Hermann und Meli für das Begleiten der 
Sternsinger sowie an Bruni und Gertrude für die 
Verköstigung.


Pusterwald

„Gesegnet sei euer Heim, damit Frieden sich darin entfalte. 


Gesegnet sei euer Herz, 

damit es sich öffne für andere Menschen. 


Gesegnet seien eure Hände, 

damit sie gute Taten vollbringen. 


Freude und Wohlergehen im neuen Jahr, das wünschen 
euch Caspar, Melchior und Baltasar.“


 

Auch in diesem Jahr waren unsere Sternsinger wieder in 
ganz Pusterwald unterwegs und wurden von der 
Bevölkerung mit großer Freude und Offenheit empfangen. 
Durch die großzügigen Spenden ist es möglich, 
notleidenden Menschen in Tansania eine bessere Zukunft 
zu schenken. 

 Ein besonderer Dank gilt den Sternsingern/innen für ihren 
großartigen Einsatz sowie den Begleiterinnen und 
Begleitern, die zwei Tage lang mit ihnen unterwegs waren, 
um den Segen und den Frieden für das neue Jahr zu 
bringen. Ein aufrichtiges Vergelts Gott an die Dreifaltigkeit, 
insbesondere an Maria Kogler (Simbürger), für die äußerst 
großzügige Unterstützung und die Übernahme der Kosten 
für die neuen Umhänge und Kronen unserer jüngeren 
Sternsinger Gruppe.


St. Oswald-Möderbrugg

So wie es nun schon seit vielen Jahren der Brauch ist, sangen 
auch dieses Jahr Kinder für Kinder und arme 
Familien.

Am 2. und 3. Jänner waren unsere tüchtigen 
Sternsinger-Kinder von Haus zu Haus 
unterwegs, um den Segen zu bringen und um 
Gaben zu bitten. Die tolle Unterstützung der 
Begleitpersonen, hat dies wieder ermöglicht. 
Wie jedes Jahr wurden wir an jeder Tür 
herzlichst empfangen.  

Eine stolze Spendensumme wurde gesammelt 
und kommt dieses Jahr armen Familien der 
Organisationen in Tansania zugute. 

Abgerundet wurde die Sternsingeraktion mit 
dem Gottesdienst am 4.1.2026 in der 
Pfarrkirche St. Oswald. Alle Sternsinger waren 
während der Messe vor dem Altar versammelt 
und haben tatkräftig mitgewirkt. 

Ein herzliches Danke an das Engagement 
jedes einzelnen, das solche Aktionen über-
haupt stattfinden können. 




Bretstein

Alle ausführlichen Berichte können Sie gerne auf 
der Homepage nachlesen.

www.poelstaler-pfarrverband.at 
Oder einfach mit der 

Smartphone-Kamera 

den QR-Code scannen.

Messintentionen

Nach jedem Gottesdienst 


können bei den Lektorinnen 

die Hl. Messen bezahlt werden.


Am Samstag, 23. Mai feiern wir um 10 Uhr 
die Hl. Firmung in der Pfarrkirche Bretstein 

mit Firmspender Mag. Andreas Fischer.


Jagdadvent

 Cäcilienfeier


Hl. Messe an Maria Lichtmess 

mit Blasiussegen

Hl. Messe am Christtag


Wir gratulieren Kaspar Beren 

zum 90. Geburtstag, wünschen ihm 
Gesundheit sowie Gottes Segen und 
bedanken uns recht herzlich für all 

seine Arbeit und Hilfe 

in unserer Pfarre.


Herzlichst, die Pfarrgemeinderäte


 Ein kleiner Rückblick auf unser Pfarrleben im Advent

http://www.poelstaler-pfarrverband.at


Pusterwald

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen.

www.poelstaler-pfarrverband.at


Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen. 

und schon kann’s los gehen …

Am 23.11.2025 feierten wir in unserer Pfarr-
kirche die heilige Cäcilia, die Schutzpatronin 
der Sänger, der Organisten, … – und nicht 
zuletzt der Kirchenmusik. 

Der Pfarrgemeinderat gratulierte unserer 
Organistin und Chorleiterin Erna Bauer zu 
ihrem 85. Geburtstag und bedankte sich für die 
jahrzehntelange Mitarbeit in unserer Pfarre. 


Cäcilienfeier Advent

Danke allen, die immer beim Binden des 
wunderschönen großen Adventkranzes in der 
Pfarrkirche mithelfen und das Gras zur 
Verfügung stellen. Danke auch allen, die 
unsere Pfarrkirche immer so wunderschön 
schmücken. 


Die Volksschulkinder mit ihren Lehrerinnen ge-
stalteten die Adventkranzweihe am 30.11.2025 
nicht nur gesanglich und musikalisch mit, 
sondern stimmten uns auch mit ihren Ge-
danken und Fürbitten auf die Adventszeit ein. 

Vorstellungsgottesdienst 
der Firmlinge 

Am 20.12.2025 fand die Vorstellung der 
Firmlinge Alexander, Benjamin, David, Johan-
na, Johannes, Lara, Lea, Lena, Lisa-Marie, 
Magdalena, Maximilian, Michael, Nadine, 
Niklas und Theresa in unserer Pfarre statt, 
welche von den Firmlingen selbst bzw. ihren 
Geschwistern mitgestaltet und musikalisch 
umrahmt wurde. Unter dem Motto „Wind der 
Hoffnung“ machen sich die Jugendlichen auf 
den Weg zur Firmung am 4. Juni.


http://www.poelstaler-pfarrverband.at


St. Oswald/Möderbrugg

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen.

www.poelstaler-pfarrverband.at


Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen. 

„KOMM“, sagt der Advent, für mich brauchst 
du nichts vorzubereiten - ich bereite dich vor!


Zu einem stimmungsvollen Tag im Advent,

haben am 12. Dezember


  Pfarrgemeinderätinnen geladen.


Nach einem feierlichen Einzug aller Mit-
wirkenden zum „Little Drummer Boy“ , ge-
trommelt von unserem Florian, ertönten 
adventliche Lieder und besinnliche Harmonika- 
und Blasinstrumentenklänge. Wie wichtig 
Frieden in unseren Familien ist, davon konnten 
wir uns bei einem eindrucksvollen Schauspiel 
der Ministranten überzeugen. Gewürzt wurde der 
ganze Abend noch mit Gschichtl`n und Ge-
dichten.


Feuerschalen und Lichterglanz, Glühmost, 
Punsch und süße Leckereien, luden zum Ver-
weilen und Plaudern in und außerhalb der Kirche 
ein. Es war ein echt schöner Adventabend.


Allen Mitwirkenden tausend Dank:       

Musikverein, Kirchenchor, Öffel Roland, Minis, 

Habenberger Florian, Kogler Gottfried,  
Bäckerei Brandl für die Spende des 

Kletzenbrotes 

und wir Pfarrgemeinderätinnen


Der Reinerlös kommt wie immer der Sanierung 
des Glockenturms zu Gute!


	 	 	 	 

	 	 	 	            Margit Horn


Feierliche Übergabe im Kirchenchor 

St. Oswald-Möderbrugg 


an zwei neue Obfrauen im Rahmen der 
alljährlichen Cäcilienfeier


 

Nach vielen Jahren engagierter Tätigkeit legte die 
bisherige Obfrau Vevi Poier ihr Amt zurück und 
übergab die Verantwortung an die beiden 
langjährigen Chormitglieder Claudia Tiefengruber 
und Edith Vetter.

Mit den Worten: „Heute is wohl der Tag, wo wir 
Dankeschön Dir sagen“, würdigte Claudia 
Tiefengruber nicht nur die organisatorische Arbeit 
von Vevi Poier, sondern auch ihr feines Gespür 
für alle Chormitglieder. „Sie hat ein Klima 
geschaffen, in dem sich jede und jeder 
willkommen fühlt“.

Das spiegelt sich auch in den Dankesworten 
jedes einzelnen Chormitgliedes wieder.

Die neuen Obfrauen möchten diese erfolgreiche 
Arbeit gemeinsam mit dem Chorleiter Georg 
K a r n e r f o r t s e t z e n u n d w e i t e r h i n e i n 
harmonisches Miteinander erklingen lassen. Der 
Chor soll lebendig bleiben – offen für Tradition, 
als auch für Neues.


Cäcilienfeier Ein Tag im Advent

http://www.poelstaler-pfarrverband.at
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Öffnungszeiten Pfarrbüro 

Seelsorgestelle Möderbrugg:


Jeden Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr


Pfarrbüro Möderbrugg: 03571/2268

 Pfarrsekretärin Marianne Hasler:


 0676/8742 6004

Herr Pfarrer Andreas Fischer: 


0676/8742 6286

Pfarrbüro Pöls: 03579/8313


Pfarrbüro Fohnsdorf: 03573/2113

Für alle Pfarren gilt: 


Die Wochentagsmessen 

(Montag-Freitag, 


Früh- oder Abendmesse) 

entfallen, wenn ein Begräbnis 


an diesem Tag ist.

Unser Seelsorgeraum

Pusterwald

11.00 Uhr Pfarrkirche


11.30 Uhr  
Zistl-Falb Kapelle 


St. Oswald-
Möderbrugg

12.45 Uhr Pfarrkirche


13.00 Uhr Timmerer 	
	       Kapelle


13.45 Uhr Seelsorge-          
	       stelle


Bretstein 

14.30 Uhr Pfarrkirche

mit Scheitelsegnung

Osterspeisensegnung

Karsamstag, 4. April

Bretstein

Pfingstsonntag, 24. Mai: 

15 Uhr bei der Hubertuskapelle mit der 
Jägerschaft. 


Pusterwald

Termine werden kurzfristig bekanntgegeben 

	 


St. Oswald-Möderbrugg

Sonntag, 17. Mai: 

10 Uhr in der Pfarrkirche


Freitag, 22. Mai: 

19 Uhr bei Uli’s Hubertuskreuz mit der 
Jagdgesellschaft


Samstag, 30. Mai: 

17 Uhr in der Probstei


Maiandachten

Pusterwald 

Sonntag, 19. April und Sonntag, 10. Mai:

Abmarsch um 9 Uhr beim Moosbacher und 
um 9 Uhr beim Simbürger-Kreuz,

10 Uhr Hl. Messe 


St. Oswald-Möderbrugg 

Montag, 11. Mai: 18 Uhr Bittprozession von 
der Kirche in die Propstei,

19 Uhr Hl. Messe


Mittwoch, 13. Mai: 18.30 Uhr Bittprozession 
vom Santnerkreuz zur Seelsorgestelle,

19 Uhr Hl. Messe


Bitttage

„Weil das Leben teuer ist wie nie. 

Wir helfen.“


Armut ist Realität in der Steiermark.  
Jede*r Achte ist armutsgefährdet, viele 

Familien, Alleinerziehende und Pensionist/-
innen wissen oft nicht, ob das Geld für Miete, 

Heizung oder Lebensmittel reicht. 

Die Caritas Haussammlung 2026 bittet im 
Zeitraum 1. März bis 31. Mai 2026 um 

Unterstützung für Menschen in Not in der 
Steiermark. Haussammler*innen gehen von Tür 

zu Tür, schaffen Begegnung und sammeln 
Spenden für rasche, wirksame und 

menschliche Hilfe. 

Ihre Spende ermöglicht unter anderem:

- Unterstützung von Familien in akuten 

finanziellen Notlagen

- Lernhilfe und gesunde Jause für Kinder und 

Jugendliche in Lerncafés

- Beratung und Begleitung, um Schulden zu 

ordnen und Delogierungen zu verhindern


Ein herzliches Danke an alle 
Haussammler*innen und Spender*innen!


Spendenkonto: 
IBAN AT08 2081 5000 0169 1187 

Verwendungszweck: Haussammlung 2026


Caritas Haussammlung 
2026


